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Abendtreff in
der Bürgerhütte

BÖNNINGHAUSEN n  Eine
Abendmesse findet am
Dienstag, 20. Dezember,
um 18 Uhr in der St.-Anna-
Kapelle statt. Anschlie-
ßend steht ein Abendtreff
in der Bürgerhütte mit
Glühwein und anderen Ge-
tränken auf dem Plan. Ein
kleiner Imbiss wird den
Teilnehmern ebenfalls ge-
reicht. Zudem ist für Mon-
tag, 26. Dezember, ein Fest-
hochamt in der St. Anna
Kapelle vorgesehen. Be-
ginn ist um 10 Uhr. Danach
geht es zum Frühshoppen
in die Bürgerhütte.

Katzenflut
eindämmen

Politik gibt grünes Licht für Kastrationspflicht
chend anpassen, öffentlich
bekannt machen und im
neuen Jahr in Kraft setzen.
Stark zugenommen habe
nach Angaben der Verwal-
tung die unkontrollierte
Paarung so genannter Frei-
gänger-Katzen oder wild le-
bender Katzen. Dem Tier-
heim beschert das eine Kat-
zenflut und erhebliche
Kosten für die Kastration.
Die zur Aufnahme und
Pflege von Katzen zur Ver-
fügung stehenden Kapazi-
täten seien seit Monaten
ausgereizt, schreibt die
Verwaltung in ihrer Be-
schlussvorlage.

Der zuständige Fachbe-
reichsleiter Hermann
Schumacher betrachtet die
neue Kastrationspflicht als
Appell an die Vernunft der
Katzenhalter. „Kritiker
führen zwar an, dass sich
das ohnehin nicht kontrol-
lieren lässt“, schränkt er
ein. „Wir wollen aber eine
Sensibilität herstellen und
Verständnis bei den Hal-
tern wecken.“ Dabei ziele
die Stadt nicht darauf ab,
die Katzenhalter zu bestra-
fen oder irgendwelche Ein-
nahmen zu erzielen, so
Schumacher. n df

GESEKE n  So viel Schnur-
ren und Miauen gab es sel-
ten: Immer mehr Katzen
muss das Lippstädter Tier-
heim, das auch für Geseke
zuständig ist, aufnehmen.
Es pflegt und vermittelt die
Vierbeiner. Und es kas-
triert sie. Eine Kastration
als wirksames Mittel gegen
die Katzenschwemme sä-
hen die Tierschützer aus
Lippstadt und darüber hi-
naus auch der Bundestier-
schutzverband sowie die
Bundestierärztekammer
gerne auch in den städti-
schen Satzungen veran-
kert. Viele Kommunen
sind dieser Bitte in jüngster
Zeit nachkommen und ha-
ben eine entsprechende
Pflicht in ihre ordnungsbe-
hördlichen Verordnungen
aufgenommen.

Alsbald wird auch die
Stadt Geseke nachziehen.
Einstimmig hat der Haupt-
und Finanzausschuss in
dieser Woche einen Antrag
der SPD abgesegnet, auch
am Hellweg eine Kastrati-
onspflicht einzuführen.
Vorbehaltlich der Zustim-
mung des am Dienstag ta-
genden Rates wird die
Stadt ihre Satzung entspre-

So süß und so viele: Um die Katzenflut im Lippstädter Tierheim zu
stoppen, wird auch die Stadt Geseke im kommenden Jahr eine
Kastrationspflicht einführen.

Musik an Heiligabend
LANGENEICKE n  Die „Hap-
py-Marching-Band“ zieht
an Heiligabend, Samstag,
24. Dezember, von 13.15
bis 16 Uhr durch Langenei-
cke und spielt Weihnachts-
musik. Die Stationen sind:
13.15 Uhr bei Rebbe/Bart-
meier in Ermsinghausen;
13.50 Uhr am Küken Kreuz
in der Alten Straße; 14.15

Uhr am Kreuz bei Josef
Knüppel am Buschhofweg;
14.40 Uhr bei Willi Sure
am Feldbach; 15.10 Uhr bei
Willi Heers am Western-
baum und 15.35 Uhr am
Kreuz bei Bernhard Wie-
hen an der Oberdorfstraße.
Die gesammelten Spenden
gehen an den Kindergarten
Langeneicke.

„Warten aufs Christkind“
GESEKE n  Die Messdiener
der Stadtkirchengemeinde
St. Petri veranstalten am
Samstag, 24. Dezember,
von 12.30 bis 14.30 Uhr die
Aktion „Warten aufs

Christkind“. Die Teilneh-
merzahl ist auf 30 Kinder
(ab 6 Jahre) beschränkt. An-
meldungen jeweils ab 18
Uhr unter Tel. (0 29 42)
98 55 089.

RAT UND HILFE
Freitag, 16. Dezember

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter Telefon 01 75/9 76
71 23.

Telefonseelsorge (Tag und Nacht):
Telefon 0800/1110111 und 0800/
1110222.

Caritas-Sozialstation (häusliche
Krankenpflege): Telefon 02942 -
83 50.

Hospiz Bewegung Geseke e.V.: Te-
lefon 0 29 42 - 79 90 55.

Tagespflege Haus Elisabeth: 14-16
Uhr, Tel. 59 51 31.

Home Care: Tel. 7 80 70.
Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-

ria: Telefon 24 00.
Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-17

Uhr, Telefon 7 74 88.
Familienzentrum Strolchhausen: 7-

16.30 Uhr, Tel. 0 29 42/71 09.
VGW-Entstörungsdienst: Telefon:

(0 52 42) 92 32 80.
Familienzentrum Ehringhausen:

7.30-16.30 Uhr, Tel. (0 29 42)
13 09.

Demenzberatung - Alzheimer Ge-
sellschaft: Tel. 01 63/7 62 11 73.

Senioren Service AWO OWL: 8-20
Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

Caritas-Tagespflege St. Hildegard:
8-16.30 Uhr, Telefon (0 29 41)
2 84 88 50.

Trägerunabhängige Pflegebera-
tung Stadt Geseke: 8-12 Uhr, Te-
lefon (0 29 42) 5 00 36.

Entspannung
 nach

dem Fest
GESEKE n  Für Entspan-
nung nach den hektischen
Festtagen möchten der
Männerchor „Cäcilia“ Ge-
seke und der in diesem Jahr
gegründete gemischte
Chor „Cecile Voices“ am
Dienstag, 27. Dezember,
sorgen. Das traditionelle
Weihnachtskonzert findet
wie im vergangenen Jahr
wieder am ersten Tag nach
dem Fest statt. Zusammen
mit einem Bläserensemble
präsentieren die rund 70
Sängerinnen und Sänger ab
19 Uhr in der festlich ge-
schmückten Stadtkirche
St. Petri Weihnachtslieder
aus Deutschland, England,
Italien und Frankreich. Die
Leitung beider Chöre über-
nimmt Tobias Lehmenküh-
ler. Karten für das Konzert
sind im Vorverkauf in der
Sparkasse, im Schuhhaus
Büsse sowie bei allen Sän-
gerinnen und Sängern er-
hältlich.

Vitamine, Kino und
ganz viel Wärme

Wie die Geseker dem Schmuddelwetter entkommen können
GESEKE n  Ein kleines
Schnäpschen zum Aufwär-
men, dicke Fäustlinge an den
Händen und abends vielleicht
ein heißes Schaumbad – es
gibt viele Möglichkeiten, sich
im Winter vor Kälte, Erkäl-
tungen und dem Winter-
Blues zu schützen, doch was
hilft wirklich?

„Eine kleine Menge Alko-
hol, wie beispielsweise ein
Glas Rotwein am Tag, ist
gesundheitsfördernd. Das
stimmt. Vor einer Erkäl-
tung schützt Alkohol aber
nicht“, sagt der Geseker In-
ternist Dr. Josef Bell. Bei al-
koholischen Getränken,
gerade hochprozentigen,
reagiere nur die Speiseröh-
re im Moment des Schlu-
ckens mit einem Gefühl
der Wärme, der Körper

werde davon aber nicht
aufgewärmt, erklärt Bell.
Gegen Kälte helfe nur: dick
einkleiden, mit Schal, Müt-
ze und Handschuhen –
„auch wenn Jugendliche
das meist uncool finden“.
Eine niedrige Körpertem-
peratur mache schließlich
anfälliger für Virenerkran-
kungen.

Empfehlenswert sei laut
Bell auch die Sauna: „Re-
gelmäßige Saunagänge, ge-
rade in den Wintermona-
ten, sind gut für den Kör-
per – wenn sie richtig ge-

macht werden. Viel
Schwitzen ohne Ruhepau-
sen bringt da wenig. Zwei
bis drei Gänge am Tag, viel-
leicht zweimal pro Woche
– das ist okay.“ Herzpatien-
ten sollten vorher Rück-
sprache mit ihrem Arzt
halten, betont Bell. Von der
Sauna ausgeschlossen sind
sie aber nicht.

Auch der Ehringhäuser
Dipl.-Psychologe Hans Ul-
rich Adams weiß, dass ein
Besuch mit anderen in der
Sauna gegen den Winter-
Blues – Lustlosigkeit ge-
paart mit einer Niederge-
schlagenheit – helfen
kann. „Unternehmungen
mit Freunden, Bekannten
oder der Familie können
das Gemüt aufhellen und
man fühlt sich nicht so ein-
sam“, erklärt Adams. „Ak-

tiv werden, am besten mit
anderen all das tun, was
mir Freude bereitet“, das
ist Adams Rezept gegen das
Down-Gefühl im Winter.
Ins Kino gehen, aber lieber
in eine Komödie als in ein
Drama, könne zur Aufhei-
terung des Gemüts schon
ungemein beitragen.

Im Winter versäumten
die Leute auch häufig, ge-
nügend Vitamine zu sich
zu nehmen, sagt Bell. Dies
schwäche den Körper. Wer
jetzt allerdings denkt „viel
hilft viel“ und täglich meh-

rere Vitamintabletten
nimmt, der ist auf dem fal-
schen Weg. „Der Körper
kann nur eine bestimmte
Menge an beispielsweise
Vitamin C aufnehmen, al-
les andere wird ausgeschie-
den“, so Bell. Es reiche für
den Vitamin-C-Haushalt
völlig aus, wenn man täg-
lich einen Apfel und eine
Orange zu sich nehme.

„Es ist keine
Indianer-Medizin“
Chronisch Kranken und

älteren Personen ab 60 Jah-
ren rät Bell zur Impfung.
Wenn eine Erkältung ei-
nen aber mal erwischt hat,
dann sollte man viel Flüs-
sigkeit zu sich nehmen,
etwa zwei Liter pro Tag.
„Und das ist keine India-
ner-Medizin“, sagt Bell,
„denn die Schleimhäute
produzieren Antikörper
gegen die Viren, die meist
Infekte auslösen.“

Auch ein Besuch im Sola-
rium, da sind sich beide Ex-
perten einig, kann sich in
der richtigen Dosierung
positiv auf Körper und
Geist auswirken. „Die Son-
ne ist ein wichtiger Faktor
für unser Wohlbefinden,
daher kann ein Gang ins
Solarium dem einen oder
anderen helfen. Viele The-
rapien arbeiten mit Licht,
dass sich auf die Stimmung
auswirkt“, erklärt Adams.
Aber auch hier gelte: „Alles
in einem gesunden Maß.“
Die Geseker Sonnenstudio-
betreiberin Jin Zhang be-
stätigt: „Einige Kunden ge-
hen auch zum Aufwärmen
auf die Sonnenbank.“ Der
Hauptgrund für Solarium-
gänger sei zwar die Bräu-
nung ihrer Haut, aber die
Wärme und das Licht spie-
le für einige Kunden gera-
de während der Wintermo-
nate auch eine Rolle.

Ob nun ein Gang in die
Saune, auf die Sonnenbank
oder ein warmes Schaum-
bad mit ätherischen Ölen,
Adams und Bell sind sich
einig: Körper und Geist
sollten gerade in den Win-
termonaten gepflegt wer-
den. n jdw

„20 Minuten auf die Sonnenbank legen, total abschalten und die
Ruhe genießen“, das ist Tanja Apes Winter-Rezept gegen Stress,
das schlechte Wetter und für ein frisches Aussehen.

Einmal kräftig ins Taschentuch geschnäuzt, dann geht es weiter: Michaela Borghoff setzt bei ihren Kindern Kilian und Lara-Marie (v.l.)
bei diesem Wetter auf warme Kleidung. n  Fotos: Wedderwille

DSL-AUSBAU
Fördermittel für
Dörfer jenseits der
Kreisgrenze. Geseke 2d

TISCHTENNIS
TV Geseke fährt
zum Intercup nach
Mailand. Sport lokal d

Schwimmbecken
und Turnhallen zu
STÖRMEDE/GESEKE n  Das
Lehrschwimmbecken im
Ortsteil Störmede bleibt in
der Zeit von Freitag, 23. De-
zember, bis einschließlich
Sonntag, 8. Januar, ge-
schlossen. Zudem stehen
die städtischen Turnhallen
für Trainingszwecke in der
Zeit von Samstag, 24. De-
zember, bis einschließlich
Sonntag, 1. Januar, nicht
zur Verfügung.

Tag und Nacht erreichbar
(0 29 42) 63 22

(01 71) 6 17 34 41

Ihr Helfer in schweren Stunden
Übernahme aller Beerdigungs-

angelegenheiten.
• fachliche Beratung
• Erd-, Feuer- u. Seebestattung
• Trauerdruck
• Bestattungsvorsorge

Be s t a t t un g en

Gockel
Inh. Peter Gockel

Calenhof 10 • 59590 Geseke
priv.: Zu den Drei Linden 28

Genießen Sie die
Vorweihnachtszeit

im stilvollen Ambiente

Jeden
Adventssonntag

gemütliches
Kaffetrinken

mit weihnachtlichem
Basar

Kolpingstraße 2 - 59590 Geseke
Tel. (0 29 42) 79 92 52

www.engelshof-restaurant.de


